
FACHHOCHSCHULREIFE 
FÜR AUSZUBILDENDE

»Fachabi und 
Ausbildung in drei Jahren 
- der perfekte 
Karrierestart!«

Hubertus-Schwartz-Berufskolleg 

Hattroper Weg 16 
59494 Soest 
Tel. 02921 3664-0 
Fax 02921 2963  

  .  

Frau Pflugmacher | Frau Volmerich 

E-Mail: info@hubertus-schwartz-soest.de 

Hattroper Weg 16 
59494 Soest 
Tel. 02921 3664-0 
Fax 02921 2963  

Unsere Bürozeiten: 

Montag bis Donnerstag  08:00 - 12:00 Uhr  
   14:00 - 15:30 Uhr 

Freitag   08:00 - 12:00 Uhr 

www.hubertus-schwartz-soest.de 

Herr Coppius // Ausbildungsberater 

E-Mail: coppius@arnsberg.ihk.de 

Tel. 02931 878-160 
Fax 02931 878-249 

ANSPRECHPARTNER

Doppelqualifikation für alle Auszubildenden  
im Dualen System 



WAS BIETET DIE DOPPELQUALIFIKATION? 

In diesen Fachklassen des dualen Systems können Auszubildende 
in drei Jahren neben der Berufsausbildung (BA) gleichzeitig die 
Fachhochschulreife (FHR) erwerben. 

Vorteile für die Auszubildenden 

• Zeitersparnis durch gleichzeitigen Erwerb des 
Berufsabschlusses und der Fachhochschulreife 

• Leichtere Weiterbildungsmöglichkeiten in alle beruflichen 
Richtungen oder die Option eines Studiums 

Vorteile für die Ausbildungsbetriebe 

• Gewinnung motivierter Auszubildender 

• Wettbewerbsvorteile bei der Suche nach leistungswilligen und 
belastbaren Auszubildenden 

• Bessere Qualifizierung zukünftiger Fach- und Führungskräfte 

PRÜFUNGSORGANISATION 

Nach drei Jahren Ausbildung nehmen die Absolventen teil an:  

1. der beruflichen Abschlussprüfung der IHK bzw. der 
Handwerkskammer sowie 

2. der Fachhochschulreifeprüfung in den Fächern Deutsch, 
Mathematik und Englisch am Hubertus-Schwartz-
Berufskolleg 

»Berufsabschluss + FHR 
- Ist das auch etwas für 
mich?«

     Starttermin ist das Schuljahr 2015/2016 

EINGANGSVORAUSSETZUNGEN 

• Sie haben einen mindestens dreijährigen 
Berufsausbildungsvertrag 

• Sie haben die Fachoberschulreife (Abschluss nach Klasse 10) 
oder die Zugangsberechtigung für die gymnasiale Oberstufe 

• Sie streben keine Verkürzung der Ausbildung an 

• Aufgrund der erhöhten Stundenzahl akzeptieren Sie einen 
zusätzlichen Unterrichtsnachmittag an zwei Berufsschultagen 

• Ihr Ausbildungsbetrieb stimmt dem Erwerb der FHR zu


